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Stau- und Tourenplan 

a) Als verantwortliche/-r Disponent/-in sollen Sie die Tour planen. Erstellen Sie einen 
Stau- und Tourenplan unter Zuhilfenahme der Auftragsdaten von Seite 1.  
 

Konkrete Entfernungsangaben lt. Routenplaner in Kilometer: 
 
 von    nach  BAB Landstraße 

 Darmstadt - Karlsruhe = 94 13 
 Darmstadt - Lübeck = 567 13 
 Karlsruhe - Stuttgart  = 44 33 
 Karlsruhe - Wolfsburg = 483 17 
 Rostock - Lübeck  = 93 24 
 Rostock - Stuttgart = 804 16 
 Wolfsburg - Lübeck  = 71 140 
 

b) Berechnen Sie, wann das Fahrzeug bei welchem Kunden sein kann. Rechnen Sie mit 
einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 80 km/h auf Autobahnen und 60 km/h 
auf Landstraßen. Berücksichtigen Sie die gesetzlich vorgeschriebenen Pausenzeiten 
sowie die Be- und Endladezeit von durchschnittlich 30 min pro Kunde.  

c) Wann kann der Fahrer frühestens am Standort zurück sein? 

 
 
Kalkulation: 

a) Kalkulieren Sie die Nettofrachten (Selbstkosten + Gewinnzuschlag) für den Auftrags-
bestand und eventueller Rückladung. Bei Vergabe von Aufträgen an Subunterneh-
men müssen Sie sich um Rückladungen nicht kümmern. 

b) Begründen Sie, welche Aufträge Sie unter Kostenaspekten im Selbsteintritt (also mit 
eigenen Transportmitteln) ausführen würden und welchen Sie an Subunternehmen 
abgeben können. 

c) Begründen Sie, ob die Rückladung für Ihr Unternehmen unter Kosten- und akquisito-
rischen Gesichtspunkten interessant ist. 

d) Begründen Sie, welche Aufträge für Ihr Fahrzeug bei Selbsteintritt zusammengefasst 
werden könnten oder ob etwas dagegen spricht. 

e) Ermitteln Sie das Kosten-Nutzen-Ergebnis für die 3 Transporte/Aufträge unter Be-
rücksichtigung Ihrer Einsatzentscheidung. 

f) Wie sähe Ihr Ergebnis aus, wenn Sie kein eigenes Fahrzeug einsetzen könnten und 
Sie alle Transportleistungen beim Subunternehmer einkaufen müssten? 

 

Hinweis:  
Unter Kalkulation verstehen wir hier nur eine Berechnung der Ausgaben unter verschie-
denen Bedingungen sowie der Gegenüberstellung zu den Einnahmen. 

 


